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Anhang 1 

Vergleichende Versuche mit Mefidosen als Vorversnehe 
für die Verwendung bei Versuchsstreeken 

Berichte rstatter: Dipl.-[ng. K ü b I e r, Bun()Qscln~t cl ll für Sl.uIllen))illl 

Zweck der Versuche 

Bei den von d e r Komm jssion,, ' nterbanve rsuche auf Slra.ß en 
mit sdnverem Verk hr" geplante n V e rs uchs -trecken sollen 
Zllr besseren Be urleilung d e r v e rschiede n n Unt rb auarten 
Bodenrtruckdosefl eing ebaut w -·['den . Bisher Li e g en in D utsch
11lJ:d üb"f das e rhulte n von Bodendruckdos n nur w e nig 
Err,;! lrungen vor. Di e Bunde s, 11 talt für Straßellba u w'mde 
doller von d e r Kommiss io n "Unterbauversuche a ul Straße n 
Juit schw e rem Verkehr" beuuftragt, Bod nd r u ck dos e n auf 
ihre Eignung für die gepl a nten V e rsu che z u übe rprüfen . 

Für dir: Prüfllng s tunden der Bundesanstult 12 Bodendruck
dc p.n zu r VerfüglLn g , die unter 4 v e rs chiedene n Unterbau 
~rten c.i nc r · rs uchsstraße au f dem ,(o. lände dei Bundes
,ulsta lt eLngebau l und unte r statischen lIod dYlllunischel~ 

Belustungen unte rsuchl wurden. Di e Dos e n wUrde fl ITO n d e r 
BUllDI'SdIlS!.dlt für Slr aßenbau aus ihr zur Verfügung ste h e n
dl;l1 E.RP-~'[i tleln b eschilfft, während di e Koste n für die 
Versulhsstrcrlle von der Fo rsdlungsgesel.ls chuft für da s Stra· 
IlCIl\\'L'SCll ühenlOmmen w'tLrde n. D ie U nte rsuchungen selbst 
\';u rde,1l vom Personal der BundesanstalL durchgefLlhrt. 

Art der Meßdosen 

Bc:i den Mcßdosen hundelt es sich um Bodend ruckaufneh
!\lOr Ty p CM 5 700 der Firma Philips (5. Abb. 1). An einem 
I'UUllsteu, schcibenartig 11 Gehäuse überlrägt e ine Metall 
memJlran e vo n 225 Illlll CD den auf sie aufgebrachten Druck 
üuer e inen mil 01 gefüllten Ra um integrier t iluf eille zweite, 
kle in e re Membran . n der U nters e ite dieser Membrane. 
befindel sidl ein aktiver Dehnungsm eßstreifen. Enlsprechend 
(kr Dehnung der Membra ne, di e e in e n Maßstab für den 
dmgeübten Rodendruck bilde t, ändert sidl der Widerstand 
des Meßstrcilcns, der iiber eine Meßbrü ck abgelesen werden 
kann. Für cle,n Tel!lperillurdussrleich ist ein zweiter M e ßstre i
fen ein~Jebaut. 

Versudlssttecke 

Die Strecke Ist 50 m lang und hat ein Fahrilahnbreite von 
4,50 01. Hinzu kommen leicht betes l.i gle An- lInd AuslelUf
slreckcn für die bei den clynamischcJl Versuchen verwendcten 
Fahrzeuge. 

<\uf einelIl IllelX. 1,20 m hohe n Erdkörp e r ,1115 gut abne 
stuttem , mit dem Bohn-&-Kiihler-RütHer verclichtk'len Kies
sunu wurden in 91 eichen L;ingen von jeo. 12,50 rn verschiedene 
Li nkrbdu i1l'ten cingebilut, ulld zwar 

cl) Ze(]]entlleton 

bj PackldC.j8 
c) Scholler 

cl) Ki es ·· Scbotte.r. 

JOO~~__________________~ 

Ab". 1: BodeJl(lruckmeßrlose VOll PlIilips 

;'\15 F a hrbahnb e ldCJ wurde uuf erll e n Abs chnitten ein et\ a 
5 CIll L1id, er Mis chllldkLlddlll mit Ob e rfl cich enl:>e hancl lung 
qewi'thJl ( .biJ. 2). 

Au lb a u cl ' r einzelnen n te r b a u art e n ( b b. 3) 
cl Z mcn tbeton 

H e rste llung vo n 1l1d9cre m Kiesbeton mit 120 k g 1dJlll Zem ell t 
im fe rt ige n Beton, :W en, stark. Die VerdidlLung e rfolgt e 
durch StClmp fb oh le . Die i\1l :l Betonwürfelll erz ielte mit tl e r 
Dru c'I,l'es liuke it na dl LB Tcr~ll.,n be trug 278 ky / cm'. 

b) Pa c k lil~,e 

rc uWil ck e-Packlagc, 20 cm ho ch . [el dlg e r d l g esetz l, v e r· 
zwickt , verke ill und ilb gewalzt. Darau f wurden 100 kgJq m 
Kl ins chl a,1 :1 (S5 Illm lin d I.S k g1qlll Verkei lspli lt I Sn5 lIlln 

a ufge l.na dllund e rdi d l let . Di e obe re Lag e wurde mit 3 kg/qm 
T e e r g0 tränkt. 

c) S c hot t e r 

Basa l scho tte r, 25 crn dick, in 2 Lcrgen wi e folgt her
g ' si e ilt : 15 c:m Scholt e r 6011 00 mm als unI. re Lag e auf das 
vorbereit e te Planum prolilrncißig a ufg e bra dlt, mit Sand sat t 
e in90rü te ll lind abgewalzt. Darauf wurden 10 c m Scholler 
35J55 Il.1m e in ge baut, fest e inge rütte lt und abg~walzt. 

ob e re Lage ''''tlrde mit 3 kg/ qm T eer g e t.riin l Illld 
15 kg/ qm mager umhüllte m ee rsplil.t verkeilt. 

Di e 
mit 

d) K i e s I S c h' 0 t t e r 

Als unte re Sehidll wurden 15 c m Kies nl lOo Illtn e iflgebaut 
und rllll v e rdichtet. Dara uf wurden 10 c m SdlO te r aufge· 
Ilrdcht, eingerülte ll und a bgewalzt. Die obe re Schi d ll wW'de 
mit 3 k9/ qm Teer 9 tränkt und mit 15 kg/ qm Splitt v e rke.i lt. 

Fahrbahnbelag 

Als Deck sdlicht. über den einzelnen U nterb a uarle n wurden 
100 kg/qm Mischmakadam mi!. a bge stufter Körl1lLll9 (65 kg 
12/ 35 1ll11l, 35 kg 3/ 15 mm) aufgcbracht und abgewi.llzt. 

Die De~('kschi cht erhielt eine OlJerBii chen'behdndlull9 mit 
3 krrqm Bitum e n-Emulsion uncl 12 k\j ' qln Splitt 3/8 mlll. 

Ab/} . 2: V'.'rsuchsslrecke ((u; elem Gelände cler ßunde.s ulI"lall für 
Slr(lnC'!1UOU 
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